
Was ist Suffizienz?

Die Nachhaltigkeitsforschung un-
terscheidet drei Strategien, um 
Nachhaltigkeit zu erreichen: Suf-
fizienz, Effizienz und Konsistenz. 
Suffizienz zielt auf die Reduktion 
des Naturverbrauchs durch die 
Veränderung sozialer Praktiken 
und die Begrenzung von Konsum 
und Produktion. Effizienz und Kon-
sistenz dagegen verbessern Pro-
dukte und Produktionsprozesse 
durch technische Innovationen. Er-
setzen durch: Als Suffizienzpolitik 
wird die Förderung von Maßnah-
men beschrieben, die dazu bei-
tragen, ressourcenarme (Alltags-) 
Praktiken zu erleichtern und zu 
verstetigen (Tempo 30, Stadt der 
kurzen Wege etc.).  Quelle: Böcker et al. 2021

Warum sind Suffizienz und  
Suffizienzpolitik notwendig? 

Technische Innovatio nen verbrei-
ten sich häufig nicht schnell ge-
nug, um Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen. Zudem führen Rebound-
effekte dazu, dass ihre Wirkungen 
teil weise, vollständig oder über-
kompensiert werden. Ein Beispiel: 
2020 sollten in Deutschland eine 
Million Elektroautos fahren. Das 
war das Ziel der Bundesregierung 
2009. Tatsächlich wa ren 2020 nur 
rund 240.000 E-Fahrzeu ge zuge-
lassen, das Ziel also weit verfehlt. 
Mehr noch: Der Gesamtbestand 
an PKW ist in diesem Zeitraum 
um 7,7 Millionen Fahrzeuge ge-
wachsen. Die Ampelkoali tion strebt 
bis 2030 15 Millionen Elektro-
fahrzeuge an.  Daten: Kraftfahrzeugbundesamt

Wie gelingt es, Städte so zu gestalten,  
dass Menschen möglichst wenig Ressourcen  
verbrauchen müssen und zugleich ein sicheres, 
gesundes, bezahlbares und lebenswertes  
Leben führen können? 

Um Nachhaltigkeitsziele zu erreichen, wird bislang  
vor allem auf technische Innovationen, wie Elektro-

mobilität, die Sanierung von Gebäuden oder die  
Nutzung erneuerbarer Energiequellen gesetzt. Um  
die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu  
beenden sind diese Techniken unabdingbar. Jedoch 
reichen sie allein nicht aus, um den Ressourcen- und 
Naturverbrauch dauerhaft zu reduzieren. 
Dazu braucht es auch Nutzungs- und Verhaltensver-
änderungen. Gemeint ist damit etwa die Fahrrad- 

oder ÖPNV-Nutzung statt des eigenen Autos oder  
die Verringerung der Wohnfläche. Solche Verände-
rungen werden in der Nachhaltigkeitsforschung als 
Suffizienzmaßnahmen bezeichnet. 
Suffizienzpolitik steht im Mittelpunkt des transdiszi-
plinären Projekts EHSS, in dem Mitarbeiter*innen der 
Stadt Flensburg und des Norbert Elias Center der  
Europa-Universität Flensburg gemeinsam forschen.

Entwicklungschancen &  
Hemmnisse suffizienzorientierter 
Stadtentwicklung (EHSS)

Idee und Ziele des Projekts:

•   Erfolgsbedingungen und Barrieren suffi-
zienzorientierter Stadtentwicklung iden-
tifizieren.

•   Transformationswissen generieren und 
für kommunale Entscheidungsträger*in-
nen verfügbar machen. 

•   Mittels Austausch, kooperativer Planung 
und sozialen Innovationen eine Quar-
tiersentwicklung befördern, die nachhal-
tiges Leben „einfach“ macht.

•   Im Rahmen eines Reallabors Suffizienz-
politik erproben.

Methodisches Vorgehen:

•   Transdisziplinäres Forschungsprojekt 
der Stadt Flensburg und der Europa-
Universität Flensburg; enge Kooperation 
mit Akteuren aus Verwaltung, Politik und 
Zivilgesellschaft.

•   Qualitative Interviews in 12 Kommunen, 
Literaturreview, teilnehmende Beobach-
tung und verschiedene transdisziplinäre 
Partizipationsformate

•   Prozessbegleitung bei der Entwicklung 
des Rahmenplans für das Sanierungs-
gebiet Hafen Ost in Form von fachlichen 
Inputs und Beratung

Zentrale wissenschaftliche  
Erkenntnisse bisher:

•   Suffizienzpolitische Maßnahmen wirken 
über die Umverteilung von Ressourcen 
und die Deprivilegierung nicht-nachhal-
tiger Alltagspraktiken. 

•   Suffiziente Stadtentwicklung wird durch 
kulturelle und rechtliche, fiskalische und 
ökonomische Leitbilder erschwert. Oft 
sind kurzfristige ökonomische Zwänge 
Barrieren für langfristige Nachhaltig-
keitsziele.

 

•   Eine engagierte und gestaltende Stadt-
verwaltung mit konkreten Vorstellungen 
des Städtischen ist zentral für gelingen-
de Suffizienzpolitik. 

•   Suffizienzmaßnahmen entstehen  
meist aus ökonomischen oder sozialen  
Gründen, ökologische Motivationen  
sind seltener.

Ergebnis in der Praxis:

•   Rat der Stadt verabschiedet Suffizienz- 
Leitlinien, die für künftige Entwicklungs-
gebiete handlungsleitend sind.

Zeitleiste Partizipiationsformate  

Ziel der Bundesregierung: 1.000.000 Elektroautos bis 2020

tatsächlich gemeldete Elektroautos 2020: ca. 240.000

11/2017
Projektstart:  

Phase 1

08/2021
Projektstart:  

Phase 2

10/2020
Abschluss-
konferenz

bis 12/2022
Öffentliche 

Veranstaltungsreihe: 
Stadt Nachhaltig  

Gestalten 

06/2018
Workshop & Podium: 

Ist weniger mehr?

02/2019
Workshop & Filmvorführung: Die 
Stadt in Gegenwart und Zukunft.

10/2019
Workshop & Stadtgespräch:  

Suffizienz durch Beteiligung? 

01/2020
Mehrtägiges Beteiligungs-

verfahren, fachlicher 
Dialog & Reflektion der 
Ergebnisse in einer Aus-
stellung im Rahmen des 

Reallabors zur Entwicklung 
eines Sanierungsgebiets 

in Flensburg
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Arbeitspaket 1 Rahmenbedingungen suffizienzorientierter Stadtentwicklung (Transdisziplinäre Recherche)
Arbeitspaket 2 Bestandsaufnahme suffizienzorientierter Stadtentwicklungsprojekte (Qualitative Interviews mit kommunalen Akteur*innen)
Arbeitspaket 3 Konzeption und Initiierung eines suffizienzorientierten Stadtentwicklungsprojektes in Flensburg (Aktionsforschung im Reallabor)

Arbeitspaket 1 Lokales Wissen integrieren, kooperativ planen und entwickeln
Arbeitspaket 2 Soziale Innovation: Konzeptvergabe und Erbbaurecht
Arbeitspaket 3 Von anderen lernen: Suffizienzorientierte Stadtentwicklung und aktiver Wissenstransfer
Arbeitspaket 4 Stadtentwicklung, Partizipation und Suffizienz

Das Projekt verläuft in zwei Förderphasen. 
In beiden Phasen nimmt die Beteiligung 
möglichst vieler Flensburger*innen in ver-
schiedenen Partizipationsformaten breiten 
Raum ein, wie die Zeitleiste zeigt.

Sanierungsgebiet  
Hafen-Ost, Flensburg. 
Foto: Thomas Raake

Social-Ecological Research

Veröffentlichungen:  
 uni-flensburg.de/nec/forschung/
ehss-2/ehss-publikationen

Förderkennzeichen: FKZ01UR1704A
Phase 1: August 2017 – Juli 2020, Phase 2: August 2021 – Juli 2023

Norbert Elias Center for  
Transformation Design & Research
Dr. Michaela Christ  
uni-flensburg.de/nec

Stadt Flensburg,  
Henning Brüggemann, 
Claudia Takla Zehrfeld  
flensburg.de

12/2021
1. Öffentlichkeitsbeteili-

gung Rahmenplan

06/2022
2. Öffentlichkeitsbeteili-

gung Rahmenplan

05/2022
Transdisziplinärer Workshop &  

Exkursion nach Hannover

09/2022
Qualitätszirkel  
zu Erbbaurecht

Bestand PKW generell: 40 Millionen

Bestand PKW generell: 47,7 Millionen
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Ziel der Bundesregierung: 15 Millonen Elektroautos bis 2030

Bestand PKW generell: Daten liegen noch nicht vor
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